
Das Jahr 1982 steht im Zeichen des Jubiläum s «100 Jahre 
Gotthardbahn». A ls A u ftak t zu diesem bedeutenden Ereignis 
w ird bereits 1981 eine grosse Gotthardbahn-Schau 
(Live Show) durchgeführt.
Für die Zureise nach Wassen verkehren an verschiedenen 
Tagen vom 16. Juni bis 8. Oktober 1981 ab den meisten gros- 
sen Zentren der Schweiz Extrazüge fü r Schulen, zu «Preisen 
wie vor 100 Jahren».

Ihr SBB-Bahnhof nim m t Ihre Anmeldung gerne entgegen.
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1 Weg von der SBB-Station zum 
Zuschauerplatz

2 Zuschauerplatz (teilweise überdacht)
3 SBB-Sprechturm
4 Blockhaus

(für offizielle Anlässe reserviert)

Situationsplan
Der Zuschauerplatz (2) kann nur zu Fuss in 
30-45 Minuten erreicht werden. Der Weg (1) 
führt von der Bahnstation Wassen (928 müM) 
durch das Dorf, hinunter zur Reuss (842 müM) 
und auf der gegenüberliegenden Talseite 
hinauf zum Zuschauerplatz (950 müM).
Gute Schuhe und die Mitnahme eines Regen
schutzes werden sehr empfohlen.

Airolo

^  Göschenen £



Was bietet die 
Gotthardbahn - Schau ?

Auf der gegenüberliegenden Talseite von Wassen 
w ird ein Zuschauerplatz eingerich te t. Dieser ist te il
weise überdacht und bietet rund 600 Personen Platz. 
Von dort aus kann der ganze Bahnbetriebsablauf auf 
dieser einm aligen Linienführung, wo die Züge be
kanntlich dank der Kehrtunnels den linken Talhang 
dreim al auf unterschied licher Höhe befahren, gut ver
fo lg t werden. In einer 90-m inütigen Schau erleben Sie 
die Gotthardbahn w irk lichkeitsgetreu. Über Lautspre
cher erhalten Sie dazu laufend Inform ationen und 
fachkundige Erklärungen. Auf dem Zuschauerplatz 
befinden sich Feuerstellen zum G rillieren sowie ein 
Verkaufsstand fü r le ichte Verpflegung (Suppen, 
W urstwaren, kalte und warme Getränke). Zudem be
stehen ein Sam ariterposten und sanitäre Anlagen.

Wichtige Details 
für Ihre Reiseplanung

Durchführung der Gotthardbahn-Schau
Für Schulen findet die Schau jeden Dienstag und Donners
tag zwischen dem 16. Juni und 9. Ju li sow ie vom 18. August 
bis 1. Oktober 1981 bei jedem W etter s tatt.
Der Zuschauerplatz ist te ilw eise überdacht.

Extrazüge
Aus vielen Zentren der Schweiz fahren Extrazüge.
Bei Bedarf werden zusätzliche Züge jew eils am M ittw och 
und Freitag geführt.

Tagesablauf
ca. 11.40 Uhr Ankunft des Extrazuges in Wassen. 
Fussm arsch von 30 bis 45 M inuten auf m arkiertem  Weg zum 
Zuschauerplatz.
12.30 bis 14.00 Uhr Gotthardbahn-Schau m it fachkundigen 
Erklärungen über Lautsprecher.
Anschliessend Rückmarsch zur S tation Wassen. 
ca. 14.40 Uhr Abfahrt des Extrazuges nach A iro lo 
(m it Halt in Göschenen).
Fahrt durch den 100-jährigen G otthardtunnel.
15.00 b is 16.15 Uhr, A ufentha lt in A iro lo  zur freien Ver
fügung.
ca. 16.15 Uhr Rückfahrt ab A iro jo
(m it Halt in Göschenen, und V\(assen). A nste lle der Fahrt

durch den G otthardtunnel besteht die M öglichkeit zu einem 
verlängerten Aufentha lt in W assen oder Göschenen. 
Hinweise auf Sehenswürdigkeiten in Göschenen, Wassen 
und Airolo:
— Auf den Friedhöfen von Göschenen und A iro lo  ist dem 

Erbauer des G otthardtunnels, Louis Favre, ein Denk
mal gesetzt.

— Göschenen: Eisenbahner-Foto- und M odellausste llung 
im Bahnhof.

— A iro lo: Denkmal «Opfer der Arbeit» von Vincenzo Vela 
beim Bahnhof: M ineralienschau im Schulhaus

Preise
Stark erm ässigte Jub iläum sfahrpre ise unter dem M otto 
«Preise wie vor hundert Jahren» (siehe letzte Seite). Diese 
Sondererm ässigung g ilt nur fü r SBB-Strecken und bei Be
nützung der Extrazüge. G leiche Preise fü r beide A lte rss tu 
fen.
Auch für die Zureise zu den Ausgangs- resp. Halteorte der 
Extrazüge gelten auf SBB-Strecken Jubiläum spreise. Erkun
digen Sie sich bei Ihrem SBB-Bahnhof.

Anmeldung
Ab 21. April 1981 nehmen die SBB-Bahnhöfe Ihre Anm el
dung entgegen. Die Platzzahl in den Extrazügen ist be
schränkt, die Zuteilung erfo lg t in der Reihenfolge der An
meldungen.

Gotthardbahn-Schau 1981 in W assen- 
Extrazüge für Schulen
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